
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1907

24.12.1907 (No. 353)



Karlsruher Zeitnaa .

Dienstag , 24 . Dezember .

353 «
Expedition : Sarl -Friedrtch-Straße Nr . 14 (TelephonanschlußNr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf .) durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf . g AAM
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzetle oder deren Raum 25 Pf . Briefe und Gelber frei. vr # 4

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und eS wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen.

AkoMMmis-EmlallMg.
Die „ Karlsruher Zeitung "

, die als erstes Organ
die Hofberichte und die amtlichen Veröffentlichungen der
Großh . Negierung bekannt gibt , ist auf kein Fraktions¬
programm verpflichtet und steht somit vorurteilslos
den öffentlichen Fragen gegenüber , deren Lösung sie ,
unabhängig von Schlagworten , im Sinne des
Allgemeinwohls herbeizuführen bemüht ist . Auf dem
Boden unbedingter Treue zu Kaiser und Reich , für
Fürst und Vaterland wirkend , tritt sie ein für die
Fortrrhaltung und den vrrnunftgrmätzen
Nusbau unsererverfaffungsrrchtlichrn Einrich¬
tungen in gemäßigt-liberalem Sinne . Unterstützt von
einer Reihe gutunterrichteter Mitarbeiter im Reiche wie
im engeren Heimatlande vermag die „ Karlsruher
Zeitung " ihren Lesern ein wahrheitsgetreues Bild der
Wichtigsten Begebenheiten aus allen Gebieten
des öffentlichen Lebens rasch ;u bieten.

Durch ihre gleichmäßige Verbreitung in den kaufkräftigen
Kreisen des Großherzogtums eignet sich die „ Karls¬
ruher Zeitung " für Anzeigen aller Art .

Der Abonnrmrntsprris der „ Karlsruher
Zeitung " beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg . ,
bei Bezug durch die Post im Gebiete der deutschen Post¬
verwaltung einschließlich der Zustellungsgebühr 3 M . 65 Pfg . >

Beim bevorstehenden Vierteljahreswechfel laden wir zum i
Abonnement auf die „ Karlsruher Zeitung "

Höf- >
lichst ein . j

Retslitio « und Kerlag drr „Karlsruher Zeitung" . !
— . . !

Amtlicher Teil.
!

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 21 . Dezember d . Js . gnädigst bewogen
gesunden, dem Präsidenten des Ministeriums der Finan¬
zen , Wirklichen Geheimerat H 0 n s e I l das G r 0 ß -
kreuz des Ordens vom Zähringer Löwen und

dem Präsidenten des Ministeriums des Innern , Wirk¬
lichen Geheimerat Freiherrn von und zu Bodman
den Sternzum Kommandeurkreuz des Ordens
Berthold des Ersten zu verleihen . j

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 12. Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden : dem Wagenrevidenten Heinrich Gleich in
Heidelberg,

dem Schaffner Karl R ü ck e r t daselbst, f
den Weichenwärtern j

Joseph Lutz I in Friedrichsfeld , !
Philipp Schmitt in Großsachsen und '

Franz H e ck in Laudenbach, sowie
den Bahnwärtern

Johann Kinzig in Neckarhausen und
Wilhelm Heid in Friedrichsfeld die silberne Ver¬

dienstmedaille zu verleihen.
Mit Entschließung der Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen vom 19. Dezember d . I . wurde Sta¬
tionsverwalter Gustav Liede in Weingarten unter Er¬
nennung zum Betriebssekretär zur Zentralverwaltung in
Karlsruhe versetzt.

Nicht- Amtlicher Teil.
Kavtanrentavifches aus Kessen.

c> Darmstadt , 22 . Dezember.
Vor wenigen Tagen , also zu einer Zeit , in der die

meisten Parlamente sich den Weihnachtsferien hingeben,
ist die Zweite Kammer noch einmal zusammengetreten ,
um eine Anzahl eiliger Gegenstände zu erledigen.
Vor allem wurden Petitionen beantwortet , von
denen die der Zentrumsfraktion über das Vereins¬
und Versammlungsrecht allgemeineres politisches Inter¬
esse beansprucht. Die Anfrage bezweckte, die Stellung der
Großh . Staatsregierung zu dem Reichsvereins¬
und Versammlungsrecht - Gesetzen twurf
zu erfahren und eine Aeußerung der Regierung herbei¬
zuführen , wie sie sich zur Erhaltung des jetzigen hessischen
Rechts auf diesen Gebieten stellt. Die Antwort der Re¬
gierung , die Staatsminister Ewald gab , ließ unzweideu¬

tig erkennen, daß Hessen die Erhaltpng der jetzigen weit¬
gehenden Freiheiten am liebsten sehen würde und sich
darum im Bundesrat bemüht hat . Im übrigen wurde
mitgeteilt , daß die Regierung sich der Notwendigkeit , für
eine einheitliche Regelung dieser Fragen besorgt zu fern,
nicht verschlossen und deshalb an dem Gesetzentwurf mit¬
gearbeitet habe und zwar im liberalen Sinn . Auf Einzel¬
heiten ließ sich der Staatsminister mit Rücksicht darauf
nicht ein, daß die Beratung der Vorlage inzwischen int
Reichstag begonnen habe. Die Besprechung der Antwort
ergab , daß sämtliche Parteien des Landes die Erhaltung
des jetzigen hessischen Rechtszustandes eigentlich am lieb¬
sten sehen würden , doch drückte sich dieser Wunsch taktisch
und inhaltlich verschieden aus ; am radikalsten gaben sich
neben den Sozialdemokraten die Zentrumsleute , und auch
die antisemitischen Bauernbündler schlugen ziemlich kräf¬
tige Töne an , während der nationalliberale Redner dar¬
auf hinwies , daß die Zufriedenheit mit den freiheitlichen
hessischen Vereins - und Versammlungsrechts -Bestimmun -
gen hauptsächlich darauf beruhe, daß sie von den Ver¬
waltungsbehörden liberal ausgelegt würden . Beachtens¬
wert war auch die Anregung , daß in das Reichsgesetz eine
Bestimniung eingefügt werden solle, nach der im libera¬
len Sinn weitergehende landesgesetzliche Bestimmungen
durch die Neuordnung nicht berührt werden sollten.

Auch eine kleine sozialpolitische Debatte
fehlte der diesmaligen Kammertagung nicht . Ein bauern -
bündlerischer Abgeordneter hatte beantragt , daß an den
Bundesrat von Seiten der Regierung ein Ersuchen ge¬
stellt werden solle auf Abänderung der Kinder -
schutzbestimmungen in der Richtung , daß schul¬
pflichtige Knder zum Zeitungsaustragen verwendet wer¬
den könnten mit der Einschränkung, daß nicht mehr als
30 Exemplaren wöchentlich in Frage kommen. Erfreu¬
licherweise sprach sich namens der Großh . Staatsregie¬
rung der Minister des Innern dahin aus , die Regie¬
rung werde niemals Schritte tun , die eine Durchlöche -
rung der kaum eingeführten Kinderschutzbestimmungen
bezweckten. Auch die Mehrzahl der Redner aus dem
Hause sprach sich ähnlich aus , so daß die Bauernbündler
in dieser Frage allein standen. Die Angelegenheit wird
nach den Bestimmungen der Geschäftsordnung das Haus
zwar noch einmal beschäftigen , doch kann jetzt schon gesagt
werden, daß der Antrag praktische Folgen nicht haben
wird .

Das Gesetz über die W e r t z u w a ch s st e u e r , das
seither einen Zankapfel zwischen den beiden Kammern
bildete, gelangte nunmehr definitiv zur Verabschiedung
und wird schon am 1 . Januar 1908 Gesetzeskraft erlan¬
gen . Die Zweite Kammer trat durchweg den von der
Ersten Kammer beschlossenen Aenderungen der ursprüng¬
lichen Fassung bei , wodurch hauptsächlich eine Unterschei¬
dung zwischen bebauten und unbebauten Grundstücken
ermöglicht wird . Das Gesetz ist fakultativ gedacht für
Gemeinden über 2000 Einwohner und für kleinere Ge¬
meinden, sofern sie außergewöhnliche Grundbesitzverhält -
nisse haben.

Ein anderer zwischen beiden Häusern des Landtags
strittiger Gegenstand, die Revisiion des I a g d g e s e tz e s ,
fand nicht dieselbe glatte Erledigung . Vor allem be¬
stehen Differenzen hinsichtlich des Artikels 17 , der ein
eigenes Jagdrecht des Grundbesitzers vorsieht, der ein
zusammenhängendes Grundstück von mehr als 75 Hektar
Flächeninhalt besitzt . Gegen diese Bestimmung , die na¬
mentlich dem Fiskus und den Standesherren , aber auch
einer Anzahl Gemeinden usw . zugute kommen würde ,
liefen die bauernbündlerischen Abgeordneten Sturm , die
dabei Sukkurs aus den Reihen des Zentrums , der Sozial¬
demokraten und der ländlichen Nationalliberalen erhiel¬
ten . Es gelang ihnen .auch, die Bestimmung mit 24 gegen
17 Stimmen zu Fall zu bringen . Damit wäre das
Schicksal der Vorlage entschieden , denn Regierung und
Erste Kammer haben erklärt , niemals in die Beseitigung
dieses Sonderpachtrechts durch Landesgesetz einzuwilli¬
gen . Aber der Bauernbund hat sich bereits eine Lücke
asten gelassen , um die großen Fortschritte , die das Gesetz
im übrigen bringt , nicht zu verlieren , indem auf seinen
Antrag hin noch vor der entscheidenden Abstimmung über
den strittigen Punkt die Vornahme einer 2 . Lesung be¬
schlossen wurde.

Staatsminister Ewald erklärte auf eine Anfrage des
Zentrums wegen Einführung einer Reichswein¬
st e u e r , daß im Reichsschatzamt niemand an die Ein¬
führung einer Reichsweinsteuer denke und daß die hessische

sMit einer Landtagsbeilaqe . )

Regierung niemals für eine Weinsteuer irgend welcher
Art zu haben sein werde. Der Finanzminister erklärte
im Laufe der Debatte , daß die mittelstaatlichen Finanz¬
minister sich darüber klar seien, daß ein jeder Eingriff
des Reiches in das Gebiet der direkten Steuern , insbeson¬
dere der Einkommen- und der Vermögenssteuer, als eine
schwere Schädigung der Einzelstaaten auf dem finanziel¬
len Gebiet betrachtet werden müsse.

Das Kaiserliche Aufsichtsamt für Privat -
Versicherung .
II . (Schluß .)

Eine erhebliche Wichtigkeit glaubt das Aufsichtsamt auch
der Sorge dafür beimessen zu müssen , daß die Gewinn¬
ansprüche der Versicherten in den Satzungen und Bedin¬
gungen durch möglichst klare und bestimmte Vorschriften
rechtliche hinreichend gesichert werden. In dieser Be¬
ziehung weisen vielfach die Versicherungsbedingungen, die
aus einer älteren Zeit stammend das Dividendensystem
nur sehr nebensächlich und oberflächlich behandelten, große
Mängel auf , indem sie der Willkür der Gesellschaften bei

! der Ermittlung und Zuteilung der Gewinne an die Ver¬
sicherten weiten Spielraum ließen. Hier galt es Wandel
zu schaffen . Demgemäß ist bei jeder Neugestaltung der
Versicherungsbedingungen von Aufsichts wegen darauf ge¬
drungen worden , daß die die Gewinnansprüche der Ver¬
sicherten regelnden Bestimmungen in einer die Willkür

1 der Gesellschaften ausschließenden Weise die Grund -
j ja fee sowohl für die Feststellung der den Tiersicherten ins¬

gesamt zuzuweisenden Gewinnsumme, als auch die Ver -
! teilung derselben auf die einzelnen- Versicherungen ge-
! schäftsplanmäßig und unzweideutig festlegten . So ist es
! gelungen , im Laufe der verflossenen fünf Jahre bereits
j bei vielen Gesellschaften den Gewinnansprüchen der Ver -
j sicherten eine Präzise rechlliche Grundlage zu geben .
! Sein besonderes Augenmerk mutzte sodann in Aus -
! sührung des Versicherungsaufsichtsgesetzes das Aussichts -
j amt den Verniögensanlagen der Versicherer und ganz be¬

sonders den zur Bedeckung der Prämienreserven der Le-
i bensversicheruugsgesellschastendienenden Werten zuwen¬

den . Von praktischer Bedeutung war die Kontrolle dar¬
über , ob den gesetzlichen und satzungsmäßigenVorschriften
über die Anlegung von Geldbeständen tatsächlich überall
entsprochen werde, eine Kontrolle, die gerade den deut¬
schen Lebensversicherungsanstalten gegenüber deshalb be¬
sonders wichüg und schwierig ist , weil sie , im Unterschiede

: von den Gesellschaften des Auslandes , ganz überwiegend
! ihre Vermögensanlagen in Hypocheken zu bewirken pfle -
l gen .
j Nachdem >das Aufsichtsamt Grundsätze für die Beleihung' und die Ermittlung des Wertes inländischer städtischer' Grundstücke aufgestellt hatte , ist eine fortlaufende Kon¬

trolle aller neuen hypothekarischen Beleihungen an der
! Hand dieser Grundsätze und der damit zugleich eingeführ¬

ten formularmäßigen Nachweisungen eingerichtet wor -
j den , die sich nach den Erfahrungen des Amtes in hohem' Grade als wirksam und segensreich erwiesen hat
j Bewußtermaßen haben die gesetzgebenden Faktoren in

dem V .G .A . für die behördliche Aufsichtstätigkeit lediglich
, in großen Zügen Grundsätze und Richtlinien festgesetzt ,
j Wenn hiermit für die Handhabung des Gesetzes dem dis¬

kretionären Ermessen der Aufsichtsbehörden ein wefter
Spielraum gelassen worden ist , so haben im Laufe der
Jahre die praktischen Erfahrungen des Amtes den Wert
dieser Freiheit immer mehr hervortreten lassen .

Begreiflicherweise sind — das liegt in der Natur der Po¬
lizeilichen Ausgaben des Amtes — seine Maßnahmen , so¬
weit sie dem geschäftlichen Wettbewerbe der Versicherer
Schranken gezogen und in Verboten bestanden haben , von
den unmittelbar Betroffenen als lästige Hemmungen
empfunden worden. Im allgenreinen aber wird von sach-
kundiger und unterrichteter Seite dem Amte nicht der
Vorwurf gemacht werden können , daß es sich bei seinem
Eingreifen nicht des Maßhaltens und der gebotenen Rück¬
sicht auf die notwendige Bewegungsfreiheit der Versiche¬
rungsunternehmungen befleißigt habe . Selbst mehr oder
minder Problematischen Versuchen, dem Versicherungs¬
gedanken neue Anwendungsgebiete zu erschließen — z B
der Verknüpfung verschiedener Versicherungszweige (Un¬
fallversicherung , Sterbegeldversicherung) mit dem Zei¬
tungsverlaggeschäft (Abonnentenversicherung ) , der Ge¬
währung von Lebensversichertlngspolicen als Rabatt flir
Wareneinkäufe , eigenartigen Gestaltungen der Kreditver¬
sicherung, der Versicherung gegen Stellenlosigkeit, gegen



Lie Nachteile g-eschäftlicher Boykottierung u . d>gl. m . -
glaubte das Aufsichtsamt, auch wenn diesen Versuchen
gerade aus den Kreisen altbewährter Fachleute wenig
Sympathie entgegengebracht wurde , doch dann nicht ent¬
gegentreten zu dürfen , wenn eine Gefährdung der Inter - ,
essen der Versicherten oder der guten Sitten nicht Zweifel- ;
los anzunehmen war . Man ging in solchen Fällen von '
der Auffassung aus , daß über den Wert oder Unwert sol - '
cher neuen Versuche doch vielfach erst die Erprobung in der i
Praxis ein abschließendes Urteil gestatten werde und daß
dem Experimente freie Bahn zu lassen fei . ;

Alles in allem haben die bei einer fünfjährigen Anwen¬
dung des V .A .G . gesammelten Erfahrungen gelehrt , daß ;

seine Vorschriften, mögen sie immerhin gewisser Ergän¬
zungen und Verbesserungen fähig sein , doch wohl geeignet

'

sind, das deutsche private Versicherungswesen auf gedie¬
genen und vertrauenswürdigen Bahnen zu erhalten und
zugleich eine kräftige und gesunde Weiterentwicklung des -
selben zu ermöglichen und wirksam zu fördern .

Großherzogtum Baden.
* Karlsruhe, 23 . Dezember .

Gestern Sonntag vormittag besuchten Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise
den Gottesdienst in der Schloßkirche .

Heute vormittag nahm Seine Köngliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Staatsministers Or . Frei¬
herrn von Dusch entgegen.

Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit den
Obersthofmarschall Grafen von Andlaw nach dessen Rück¬
kehr aus Schweden, wo er die Thronbesteigung Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs angezeigt und im
Höchsten Auftrag Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin Luise der Beisetzung Seiner Majestät des Königs
Oskar II . angewohnt hat . Später hörte Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheimerats
Or . Nicolai und des Geheimerats Or . Freiherrn von
Babo .

k Beim Herannahen des Jahreswechsels ist wiederum dar¬
auf aufmerksam zu machen , daß es sich dringend empfiehlt,
den Einkauf der Freimarken für Neujahrsbriefe nicht bis zum
31 . Dezember zu verschieben, sondern schon früher zu bewir¬
ken, damit der Schalterverkehr an dem genannten Tage sich
ordnungsmäßig abwickeln kann. Ebenso liegt es im eigenen
Interesse des Publikums , daß die Neujahrsbriefe frühzeitig
zur Auflieferung gelangen und daß nicht nur auf den Briefen
nach Großstädten , sondern auch auf Briefen nach Mittelstädten
die Wohnung des Empfängers angegeben werde. Für Berlin
ist außerdem die Angabe des Bestell-Postamts dringend wün¬
schenswert. Verzeichnisse der Straßen und Plätze Berlins mit
Angabe der Bestell -Postanstalt werden an allen Postschaltern,
sowie durch die Orts - und Landbriefträger zum Preise von
5 Pf . verkauft.

* (Erweiterung des Sprechbereichs. ) Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit :
Almansweier , Kappel (Amt Ettenheim ) , Nonnenweier , Otten¬
heim, Rust , Wittenweier ( Gesprächsgebühr je 50 Pf . ) , Bad
Sulzburg , Laufen ( Baden ) , Mühlingen , Oberroßbach bei
Rennerod , Wallrabenstein ( Bez . Frankfurt a . M . ) und Zeit¬
lofs ( Gesprächsgebühr je 1 M . ) .

I Von den Post- und Telegraphennachrichten für das Publi¬
kum ist eine neue Ausgabe erschienen. Die bei dem Publikum
längst bekannte und beliebte Zusammenstellung enthält in be¬
quemster Uebersicht alle wesentlichen Tarif - und Versendungs¬
bestimmungen für den Post- und Telegraphenverkehr. Da vom
1 . Oktober ab infolge Inkrafttretens der Beschlüsse des Wclt -
postkongresses von Rom wichtige Aenderungen in den Bestim¬
mungen für den Postverkehr eingetreten sind , so wird das Er¬
scheinen der neuen Ausgabe sehr willkommen sein. Die Post-
und Telegraphennachrichten sind bei den Reichs -Post- und
Telegraphenanstalten , sowie durch Vermittlung der Briefträger
und Landbriefträger zum Preise von 15 Pf . für das Stück zu
haben.

* In Groß -Witvley (Deutsch -Südwestafrika ) , zwischen Go -
babis und Windhuk, ist in Verbindung mit der daselbst be-

cßtiercdttr .
Johannes Bölkelt „Zwischen Dichtung und Philosophie" , !

Verlag der C . H . Beckschen Verlagsbuchhandlung , München. ;
Warum lesen und lernen wir ? Doch im letzten Grunde ,

um uns eine Welt - und Lebensanschauung zu schaffen , zu er- '
werben oder diejenige , zu der uns unsere Anlage bestimmt
und unsere Lebenserfahrung gefördert hat , weiter zu vertie- i
fen und zu befestigen. Manchen dient hierzu das Studium ;
der großen Philosophen . Viele vertrauen sich lieber der Füh - !
rung der großen Dichter, der genialen Seher , die , zwar nicht i
in systematischer Form , dafür aber in unmittelbar anschau- *
lichen Bildern und Gleichnissen den Sinn der Welt und des !
Lebens , wie er sich ihrem echten Gefühl offenbart hat , aus - i
drücken , aussprechen . Nun liegt auch in der Kunst , dieser !
essentiellen Natur , doch auch der Gedanke noch mehr weniger !
verhüllt in der sinnlichen Erscheinung ; um wie viel er dadurch -
unserem Fühlen näher gebracht ist, um so viel entzieht er sich
auch wieder unserm Denken. So bedarf auch die in Kunst¬
werken niedergelegte Welt - und Lebensanschauung , um in die
volle Klarheit des Geistes erhoben zu werden , vielfach der
Interpretation . Zwar muß ein jeder wie aus dem Leben, so
aus den Werken der Kunst schließlich durch eigne Kraft heraus¬
lesen, was er lesen kann , was ihm kongenial ist ; doch braucht
er deshalb die Hilfe eines geistreichen Erforschers und
Kenners jener Werke nicht zu verschmähen, die geeignet ist ,
dem eigenen Denken zu rascherem, sichererem Fortgang zu ver¬
helfen . Daß Johannes Volkelt hierin ein zuverlässiger , schnell
fördernder Führer zu sein vermag , dafür bürgt der Name
des bedeutenden Philosophen an der Leipziger Universität .
Er hat in den hier zu einem schön ausgestatteten Band ver¬
einigten Aufsätzen es unternommen , den philosophischen Gehalt ,
der in gewissen Dichtungen großer Poeten niedergelegt ist ,
herauszuschälen und zu klarer Darstellung zu bringen . In
„Lebens und Weltgefühle in der Lyrik des jungen
Goethe" spricht Verfasser den Satz aus : „ Ich glaube , es sollte
Goethes Lyrik mehr , als es bisher geschehen ist , für das Ver¬
stehen seiner Levens - und Weltgefühle verwertet werden.
Erst wenn man sich befleißigt , aus Goethes Lyrik sein Welter -

rerts bestehenden Reichstelegraphenanstalt eine Postanstalt und
in Berseba (Deutsch-Südwestafrika ) , an der alten Straße Gi -
beon-Keetmanshoop gelegen, ist eine Postanstalt eingerichtet
worden . Die postalische Tätigkeit dieser Anstalten erstreckt sich
auf die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen und ein¬
geschriebenen Briessendungen .

t In Ramansdrift in Deutsch-Südwestafrika ist am 17 . De¬
zember eine Telegraphenanstalt für den internationalen Ver¬
kehr eröffnet worden . Ramansdrift liegt etwa 72 Kilometer
südwestlich von Warmbad an der Südgrenze des deutschen
Schutzgebiets. Die Worttaxe für Telegramme nach Ramans¬
drift ist dieselbe wie für Telegramme nach Windhuk und den
übrigen Anstalten des Schutzgebiets. Sie beträgt zurzeit 2.75
Mark .

1 In Tschole (Deutsch -Ostafrika ) ist eine Postagentur einge¬
richtet worden , deren Tätigkeit sich auf ' die Annahme und
Ausgabe von gewöhnlichen und eingeschriebenen Briefsendun¬
gen, auf den Postanweisungs - und Postpaketdienst im Verkehr
innerhalb des Schutzgebiets sowie auf die Annahme von Post¬
anweisungen nach Deutschland erstreckt .

Z . ( Grohherzogliches Hoftheater . ) In der gestrigen „ Huge¬
notten " - Aufführung sang für Frl . K o r n a r , die seinerzeit
in dieser Partie erfolgreich gastierte , gestern aber durch Un¬
päßlichkeit verhindert war , Frl . Charlotte v . S e b e ö k vom
Frankfurter Opernhaus die Königin . Mit ihrer großen , an¬
genehm klingenden und eine virtuose Koloratur aufweisenden
Stimme wußte die Gastin bei guter Darstellung lebhaft zu
interessieren , wenn wir auch mit der Art des Gesangsvortrags
nicht in allem einverstanden waren . Einen großen und auch
wohlverdienten Erfolg hatte Frau v . Szekrenyessy mit
der hier erstmals gesungenen Valentine . Ihre starke drama¬
tische Begabung trat in der überzeugenden , lehenswarmen Dar¬
stellung, sowie in der gut beherrschten Gesangspartie deutlich
hervor . Daß die Künstlerin erfolgreich an der Vervollkommnung
ihrer gesanglichen Ausbildung arbeitet , bewies aber auch die
packende, in dem großen Duett des vierten Aktes gipfelnde
Wiedergabe der dramatischen Partien . Was noch zu wünschen
bleibt , ist leichtere Ansprache in der Höhe , mühelosere Tonge¬
bung und Vermeidung der zu starken nasalen Resonanz. Die
Besetzung der übrigen Hauptrollen ist bekannt . Als Raoul
feierte Herr Jadlowker , der in dieser Partie geradezu
vollendetes leistet, einen außerordentlichen Triumph . Herr
Keller gab einen sehr wirkungsvollen Marcel , bei dem der
gesangliche Eindruck durch eine gründliche Durcharbeitung der
Partie an einzelnen Stellen noch erhöht würde . Gutes boten
die Herren Büttner (St . Bris ) , van Gorkom (Revers )
und Roha (Meaurevert ) . Frau Warmersperger sang
den gefällig dargestellten Pagen sehr hübsch, und die in klei¬
neren Partren beschäftigten Mitglieder wirkten zur Zufrieden¬
heit . Chor , Orchester und Ballett griffen wirksam ein, so daß
die von Herrn L o r e n tz temperamentvoll geleitete Vorstel¬
lung im ganzen einen gutei^ Eindruck machte und vielen Beifall
auslöste.

* (Ehrung des Oberbürgermeisters Dr . Gönner durch die
badischen Städte -Ordnungsstädte . ) Als dem dienstältesten
Oberbürgermeister des Großherzogtums , der sich stets in ganz
bevorzugter Weise der Verehrung und Hochschätzung feiner
Kollegen erfreute , war Herrn Oberbürgermeister Gönner
seit vielen Jahren die Leitung der Konferenz der Städte¬
vertreter der Badischen Städte -Ordnungsstädte anvertraut .
Bei der am 20 . Dezember im Karlsruher Rathause stattge¬
habten jüngsten Sitzung dieser Vereinigung — der letzten , in
der Dr . Gönner den Vorsitz führte , wurde dem Scheidenden
eine Ovation dargebracht , wie sie bisher noch keinem badischen
Stadtoberhaupte zuteil geworden war . Nach Schluß der Be¬
ratung überreichte nämlich Oberbürgermeister Dr !. BjHck -
Mannheim im Beisein der sämtlichen Kollegen des Landes
dem Abschiednehmenden eine von dem Direktor der Großher -
zoglichen Kunstgewerbeschule Professor Hoffacker in Karls¬
ruhe angefertigte künstlerisch ausgestattete Adresse , die mit An¬
sichten der Städte -Ordnungsstädte geschmückt und von den
sämtlichen Mitgliedern der badischen Stadträte unterzeichnet
war . Die Adresse hat nachstehenden Wortlaut :

„ Hochgeehrter Herr Oberbürgermeister ! ' Im Wlai 1875
wurden Euer Hochwohlgeboren durch den Bürgerausschuß un¬
serer Bäderstadt als Oberbürgermeister berufen , im Jahre
1884 erfolgte Ihre einstimmige Neuwahl und die gleich be¬
deutsame Vertraucnskundgebung wiederholtst sich bei 'den.
Wahlen in den Jahren 1893 und 1902 , namentlich bei der
imposanten Feier des 25 jährigen Amtsjubiläums im Jahre
1900 — stets unter steigender freudiger Anteilnahme Ihrer
zahlreichen Freunde und vor allem der städtischen Kollegien
im ganzen Lande . Und nunmehr — nach einem Menschenalter
und nach einer von glänzenden Erfolgen gekrönten Dienst¬
führung — beabsichtigen Sie , von Ihrem Amte zurückzu¬
treten . Wohl berührt dieser schmerzliche Verlust zunächst nur
die Stadt Baden , die durch die Zuerkcnnung der Bürgerkrone
die höchste Ehrung ihrem scheidenden Gemeindeoberhaupte
erwies . Aber auch für die Stadträte der sämtlichen Städte
des Landes liegt alle Veranlassung vor, ihre warme Anteil¬

leben herauszuholen , kann es gelingen , seine innere Ent - |
Wicklung so darzustellen , daß sie die gebührende Farbentiefe ;
unb Klangfülle erhält .

" Aeußerst bemerkenswerte und in - :
teressante Hinweise finden sich auch für solche, die sich mit
diesem größten Gedicht intensiv abgegeben haben , in dem
zweiten Aufsatz : „ Fausts Entwicklung vom Genießen zum Han¬
deln in Goethes Dichtung"

; schon die Fassung der Ueberschrift
zeigt, welches allerdings höchst wichtige Problem der Faust¬
dichtung der Verfasser zu erläutern und zu beleuchten sich
vorgesetzt hat ; nicht nur der ganzen Frage , auch
Einzelfragen , wie der nach der Bedeutung der Sorge gegen¬
über , dokumentiert die kritische Betrachtung eine bedeutende
Zustimmung heischende Weisheit . Auch der dritte und vierte
Aufsatz : „Die Philosophie der Liebe und des Todes in
Schillers Jugendgedichten " und „ Was Schiller uns heute
bedeutet" bringt wertvolle Beiträge zum Verständnis der
Schillerschen poetischen und philosophischen Arbeit und zur
Würdigung des fortwirkenden Menschtums und Charakters
Schillers .

Der Aufsatz: „ Jean Pauls hohe Menschen" wird den Ver¬
ehrern dieses zu wenig geschätzten Geistes große Freude be¬
reiten und helfen , den Sinn für die Bedeutung dieses großen
eigenartigen Dichters zu heben. Die psychologische Analyse und
vergleichende Differenzierung der Hauptcharaktere in Jean
Pauls Meisterwerken ist von vorzüglicher Schärfe und feinsteni
Verständnis . Drei Aufsätze über Grillparzer geben dem Ver¬
fasser Gelegenheit , an die tiefsten Rätsel der menschlichen
Natur zu rühren , die Geheimnisse des aus dunklen Tiefen ;
emporquellenden individuellen Lebens zu erleuchten. Nebst .
der Fülle feiner Beobachtungen und trefflicher Winke zum
tieferen Verständnis der Grillparzerschen Figuren scheint die
Aufstellung folgender Typen besonders anregend : Ideal der
Männlichkeit , Typus des naturartigen , halbbewußten Ge¬
mütes , Typus der dem Leben nicht gewachsenen Innerlichkeit ,
Typus des stillen Sinnes , endlich Typus des Willens zum
Leben. Insbesondere aber knüpft Verfasser an die Aus¬
führungen über Friedrich Theodor Bischer Auslassungen über ,
die wesentlichen Fragen der Aesthetik , Philosophie und Reli - j
giert, die durch ihre ruhig überblickende, allgemein verständ - >
liche anregende Form auch den philosophisch nicht vorgebildeten
Lefer über diese Materie zu orientieren bestens geeignet sind .

'

nähme zu bekunden. Waren doch Euer Hochwohlgeboren der
erste Oberbürgermeister des Lands , der nach Einführung der
Städteordnung als Berufsbürgermeister an die Spitze einer
in schwieriger Uebergangsperiode befindlichen badischen Stadt
trat . Ihre treffliche berufliche Vorbildung und glänzende
Begabung , Ihr taktvolles, sicheres Auftreten und vortreffliches

, Organisationstalent gestalteten Ihre Amtsführung zu einer ge¬
radezu vorbildlichen für alle anderen Städte , die bald mit
der Wahl von Berufsbeamten nachfolgten, und dieser schwieri¬
gen, vorbildlichen Tätigkeit ist vor allem das Ansehen zu ver¬
danken, dessen sich heute die Stadtverwaltungen im Lande
erfreuen dürfen . Wir müssen es uns versagen, Ihrer auf
hoher Warte vor den Augen unseres badischen Volkes sich

■ vollziehenden, dem ganzen Lande zum Segen gereichenden, rück-
! haltlos von Partei - Freund und -Gegner in der anerkennend¬

sten Weise gewürdigten Wirksamkeit als langjähriger Kam-
i merpräsident hier zu gedenken . Uns — die Stadträte des
■ Landes — drängt es, dem schmerzlichen Bedauern Ausdruck

zu geben bei dem Ausscheiden eines Mannes , auf den als
j dienstältesten Oberbürgermeister und langjährigen Vorsitzen-
! den der Städtekonferenz die Stadträte und Oberbürgermeister
' des Landes mit hoher Verehrung blickten und dessen ener¬

gische Initiative und weise Mäßigung , dessen klugen, bewähr¬
ten Rat und reiche Erfahrung sie künftig vermissen sollen Mit
dem Ausdrucke unauslöschlichen Dankes für die der glücklichen
Entwicklung unserer Städteverwaltung geleisteten unvergeß¬
lichen Dienste verbinden wir den herzlichen Wunsch , in dem
Ihnen nunmehr beschiedenen ehrenvollen Ruhestande die tief -
innerliche Genugtuung und Befriedigung zu finden , die nur
ein so reich gesegnetes Leben und Wirken gewähren kann.

Oberbürgermeister Dr . Beck begleitete die Ueberreichung
der Adresse mit einer warm empfundenen Ansprache, in der
er unter Hinweis auf die vor Einführung der Städteordnung
in den badischen Städten bestehenden Gemeindeberhältnisse ,
die nach der ersten Wahl im Jahre 1875 einsetzende Tätigkeit
Dr . Gönners feierte , die für die badische Städteverwaltung
vorbildlich und wegweisend geworden sei . Auch gedachte Redner
der nicht minder segensvollen parlamentarischen Wirksamkeit
Dr . Gönners und erinnerte daran , wie dieser sowohl von
dem Landesherrn , wie von den Vertretern des Volkes in der
zweiten Kammer , wie schließlich von der Stadt Baden -Baden
der höchsten Auszeichnungen für würdig befunden worden sei ,
denen sich nunmehr die Kundgebung der Städte -Ordnungs -
städte anschließe Oberbürgermeister Dr . Gönner erwiderte
tiefbewegt auf die ihm zuteil gewordene Ehrung , für die er
ebenfalls in warmen Worten seinen herzlichsten Dank zum
Ausdruck brachte . Zur Freude seiner Badener Kollegen teilte
Dr . Gönner dabei mit , daß er die <stätte seines Jahrzente
laugen beruflichen Wirkens nicht verlassen, sondern als Wohn¬
sitz auch ferner Baden -Baden beibehalten werde.

* (Volkshochschulkurse des Vereins Volksbildung Karlsruhe,
e. V . ) Im neuen Jahr werden folgende Kurse abgehalten:
Ausgewählte Kapitel aus der neueren Literaturge - '

schichte , II . Teil : „Die deutsche Literatur im Zeitalter
Goethes und Schillers " : 6 Stunden von Prof . Dr . P e t s ch
( Heidelberg) : Freitag den 3. , 10. , 17. , 24 . , 31 . Januar und

■ 7 . Februar im Hörsaal des Aulabaus ( Eingang durch die
Schulstraße ) . Begtnn 8(4 Uhr abends . — Die Entwicklung der
wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse
in Deutschland , II . Teil : „ Die neuzeitliche Entwick¬
lung " : 6 Stunden von Privatdozent Dr . Mombert ( Frei¬
burg ) : Freitag den 14 . , 21 . , 28 . Februar und 6 . , 13 . , 20 März
im Hörsaal des Aulabaus ( Eingang durch die Schulstraße ) .
Beginn 8 Uhr abends . Eintrittskarten für die Kurse
sind in der Geschäftsstelle des Vereins , Karlfriedrich¬
straße 14 , zu haben.

! * ( Dr . Eugen Kilian ) , früher Regisseur an unserer Hof¬
bühne , ist, wie aus München gemeldet wird , als Dramaturg
und Schauspielregisseur bei dem dortigen Hoftheater verpflich¬
tet worden.

* (Tillh Koenen-Brahms -Hugo Wolf-Abend.) Man schreibt
uns : Tilly Koenen wird am Donnerstag den 2 . Jan .
im Museumssaal einen Brahms - Hugo Wolf - Abend
veranstalten . Die Klavierbegleitung wird der Klaviervirtuose
Hermann Lilcher aus Frankfurt a . M . ausführen . Die Hof-
musikalienhandung Hugo Kuntz , Kaiserstraße 114 , hat das
Konzertarrangement übernommen .

d ( Ans der Sitzung der Strafkammer I vom 21 . Dezember .)
Vorsitzender: Landgerichtsrat R . Schmitt . Vertreter der
Grotzh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Diebold . —
Der schon vorbestrafte Hausbursche Oskar Hinneburg wirr
des schweren Diebstahls angeklagt . Hinneburg wurde zu 1
Jahr und 1 Woche Gefängnis verurteilt . Die in dieser Sache
wegen Hehlerei Mitangeklagten Handelsmann Hermann Alfred
Weber Eheleute aus Karlsruhe wurden freigesprochen. —
Der Taglöhner Antonio G a l o p p a aus Palombara -Sabina
war am 24 . November, abends nach 8 Uhr , in den Gepäckraum
eines hiesigen Hotels eingeschlichen und hatte dort einen Mu -
fterkoffer samt Inhalt im Werte von 350 M . gestohlen. Das
Gericht erkannte gegen den Angeklagten, unter Anrechnung

Den Schluß des Buches bilden zwei Kapitel über allgemeine
Kunstfragen , in denen Verfasser an alten ebenso , wie an
neueren und allerneuesten Künstlern seine Ueberzeugungen
exemplifiziert . Das eine derselben ist betitelt : „ Kunst , Moral ,
Kultur " und behandelt hauptsächlich das alte , immer neue
Thema des Verhältnisses von Kunst und Moral
und die Rolle, welche die Kunst in der allgemei-
rten Kulturentwicklung der Menschheit zu spielen
berufen ist . Verfasser eifert hier besonders gegen die in
der neuesten Literatur sich besonders breit machende Erotik .
Der letzte Aufsatz : - „ Bühne und Publikum " ist geeignet , die
schweren Mängel unserer Bühnen als Kunstinstitute ins grelle
Licht zu setzen und versucht, Anregung zur Abschaffung der
Mihstände zu geben. Wenn man auch vielleicht in der Wert¬
schätzung oder Nichtschätzung einiger moderner Dichter nicht
immer mit dem Verfasser einig ist , so wird man doch den all¬
gemeinen Standpunkt desselben , als einen vornehmen und
hochernsten , freudig anerkennen .

So bietet dieses Buch in engem Rahmen und sympathischer
Form viel des Größten und Tiefsten ; es weckt und fördert
nicht nur das Verständnis für eine Anzahl Werke der klassi¬
schen Literatur , schärft durch energische Stellungnahme den
Sinn für aktuelle Fragen des Kunstlebens , sondern erörtert
mit schöner Klarheit die schwersten Probleme der Kunstwissen¬
schaft , Philosophie und Religion , kurz, die größten Fragen der
Menschheit; sonach ein Buch , das sich an die gebildete, ernst
strebende Gesellschaft richtet, dieses Streben in gefälliger Weise
bestens zu fördern geeignet . l ) .

* Die „Deutsche Bücherei" in Berlin , eine Gesellschaft zur
Verbreitung von volksbildender Lektüre ( Geschäftsstelle: Ber¬
lin 81V . 68 , Kochstr . 73 veröffentlicht wieder eine Reihe
( Battd 73 bis 86 ) ihrer 30 Pfennig -Hefte . Diesmal eröffnet
Eduard von Hartmann den Reigen mit seinen berühmten „So¬
zialen Kernfragen " (Band 73— 78 ) . Die neuen Bände sind
eine Fortsetzung des so außerordentlich billigen Unternehmens
( der Band von 100— 120 Seiten kostet nur 30 Pf . , gebunden
60 Pf .) , das bereits so vieles Gute von Treitschke, Paulsen ,
Erich Schmidt , Richard Wagner , Ernst von Lehden, Max Lenz,
Felix Dahn , Gustav Frehtag , Marie von Ebner -Eschenbach ,
Ilse Frapan , Willibald Alexis , Mörike u . a . gebracht hat .



von 1 Woche Untersuchungshaft , auf 6 Monate und 1 Woche
Gefängnis . —• In der Anklagesache gegen die Kellnerin Justin « i
Schwingenschlögel aus Pleinting , die Ehefrau Amalie ;
Kühl mann geb. Hofer aus Karlsruhe und den Agenten j
Leopold Kappler aus Karlsruhe wegen Beleidigung verur - ;
teilte der Gerichtshof die Schwingenschlögl zu 9 Monaten Ge- !
fängnis und sprach die beiden anderen Angeklagten frei . \

A (Aus dem Polizeibericht . ) Verhaftet wurden u . a . : I
ein 36 Jahre alter verheirateter Gipser von hier, weil er in !
der Nacht zum 22 . d . M . in einer Wirtschaft in der Südstadt !
nach vorausgegangenem Wortwechsel einem 33 Jahre alten
Taglöhner einen lebensgsfährlichen Stich in die Herzgegend j
versetzte , und ein 19 Jahre alter Taglöhner aus Kürnbach, der )
gestern abend in einer Wirtschaft in der Waldhornstraße einem
gleichalten Schriftsetzer von hier einen Stich in die linke
Brust gab. Der Verletzte wurde in das städtische Krankenhaus
gebracht und , nachdem er verbunden war , wieder entlassen.

* Jllenau , 21. Dez. Am 14. Dezember fand in Karlsruhe
unter dem Vorsitze des Herrn Geheimerat Schule im
Ministerium dies Innern die diesjährige Ausschuhsitzung des
„Hilfsvereins für entlassene Geisteskranke" statt , an der außer
einer größeren Anzahl von Ausschutzmitgliedern — darunter
Ministerialdirektor Dr . Glöckner , Landtagsabgeordneter
Pfefferle , Geheimerat Wirth , Obermedizinalrat Dr .
Hauser , Bureaudirektor Koch , die Direktoren der Jrren -
kliniken, Professor H o ch e und Nissl , die Anstaltsdirektoren
Dr . Schäle , Dr . Franz Fischer und Dr . Max Fi¬
scher — auch Seine Exzellenz der Minister des Innern ,
Freiherr von und zu Bodman teilnahm .

'
Nach kurzer

Begrüßung der Teilnehmer erstattete der Vorsitzende Bericht
über die Tätigkeit im ablaufenden Jahre , woraus hier das !
Wichtigste angeführt sei : Die Zahl der Einzelmitglieder des
Vereins ist gewachsen von 1838 auf 2301 ; die der Gemeinden
als Mitglieder von 93 auf 200 . Fast in allen Amtsbezirken
sind dem Verein jetzt Mitglieder gewonnen worden ; nur in den
Bezirken Boxberg, Meßkirch , Neustadt, schönem, Schopfheim,
Waldkirch und Wertheim hat der Verein noch keinen Boden ge¬
faßt ; die größte Mitglicderzahl weisen die Bezirke Bühl ( 634 ) ,
Achcrn (340 ) , Bonndorf ( 103 ) , Freiburg ( 119 ) , Pforzheim
( 103 ) u . Villingen (109 ) auf . Spärlich aber sind im ganzen noch
die Gemeinden u . sogar die Städte als solche, wie auch die Ver¬
eine vertreten ; im A .-Bez Donaueschingen dagegen sind von 42
Gemeinden 37, îm Bezirk Pfullendors von 19 12 , in St . Blasien
von 17 13, in Sinsheim von 37 Gemeinden 27 als Mitglieder
beigetreten . Was die Summe der Beiträge anbelangt, , so
steht hier Freiburg mit 552 M . an der Spitze , dicht folgt jedoch
das bedeutend kleinere Bühl mit ' 545 M ., Ächern mit 494 M.
Im laufenden Jahre ist sodann der Vorstand an eine geordnete
umfassende Aufstellung der Vertrauensmänner , dieser
wichtigsten Stützen des Vereins , durch das ganze Land hin her¬
angetreten . Eine ganze Reihe angesehener Bürger aus allen
Berusskreisen hat sich zu diesem Ehrenamte bereit gefunden.
Die Zahl her Vertrauensmänner ist dadurch im letzten Jahre
aus die stattliche Zahl von 700 angewachsen. Das zu erstre¬
bende Jdal wäre jedenfalls , daß in jeder Gemeide ein eigener
Vertrauensmann wäre , in größeren Städten entsprechend
mehr , bei denen in nötigen Fällen Rat und Hilfe zu finden ist .
In der folgenden Beratung des Entwurfs einer „ Anlei¬
tung zur Geschäftsführung für die Vertrau¬
ensmänner " wurde der von dem Vorsitzenden vorge¬
schlagene Entwurf fast unverändert angenommen . Das Ver¬
einsvermögen hat sich im ablaufenden Jahre um etwa 4450 M .
vermehrt und beläuft sich auf rund 13650 M . Davon sollen j
1000 M . verzinslich angelegt , 3000 M . an die Anstalten — i
mit Ausnahme der Anstalt Jllenau , die noch über eigenes Ver - !
mögen verfügt — verteilt und der Rest als Notkapital zur
steten Verwendung des Vorstandes bereit gehalten werden.
Ein wirklich erfreuliches Ergebnis , das zu eifriger Weiter¬
arbeit an dem segensreichen Werke anspornt . Um dem nütz¬
lichen Verein immer weitere Verbreitung zu sichern , wie auch
um ein wachsendes Verständnis für die Notwendigkeit dieser
sozialen Aufgabe zu wecken, sollen in den einzelnen Städten
von berufenen Fachmännern Vorträge gehalten werden über
die verschiedenen Gesichtspunkte dieses interessanten Gebietes
der öffentlichen und privaten Fürsorge für unsere kranken
Mitmenschen. Mögen diese Bestrebungen auch weiterhin die
Verbreitung finden , die sie so sehr verdienen ; mögen sie über¬
all von reichstem Erfolg begleitet fern ! Von unfern hochver¬
dienten Vorgängern Roller und Fischer sen . ins Leben
gerufen , dann wieder ruhend , soll der Verein jetzt von neuem
und noch wirksamer zu der segensreichen Arbeit berufen wer¬
den, die ein unentbehrliches Glied der Fürsorge für unsere
Kranken und des Gesamterfolgs unserer Anstaltspflege bildet .
Wie in anderen Staaten , soll unser Hilfsverein Gemeingut
des Volkes werden, nur dann wird er in ausgiebiger Weise
seine Tätigkeit zum Wohle der leidenden Menschheit ent¬
falten können .

ch Badenwciler, 22 . Dez . Die Kurkommission beabsichtigt
zu Reklamezwecken ein neues Plakat von Badenwei¬
ler Herstellen zu lassen . Sie hat zu diesem Zwecke ein Aus¬

schreiben an eine beschränkte Zahl von Künstlern gerichtet.
Von den nunmehr eingegangenen Entwürfen sind mit den fol¬
genden Preisen bedacht worden : derjenige von Professor von
Beckerath in Hamburg mit dem ersten Preis ( 600 M . ) , der
von Hans Völcker in Wiesbaden mit dem zweiten Preis (250
Mark ) , der von Burkart -Mangold in Basel mit dem dritten
Preis ( 150 M .) und derjenige von Braun in Paris mit dem
vierten Preis 100 M .) . Der an erster Stelle genannte Ent¬
wurf von Beckerath -Hamburg gelangt zur Ausführung .

Z Konstanz, 22. Dez. Vor Beginn des seit mehreren Jah¬
ren im Kriegerbunde üblichen „Weihnachtsbasars " ge¬
dachte gestern abend der Vorstand , Professor Conrad , der
Kriegskameraden , die vor 37 Jahren fürs Vaterland gekämpft
hatten . Der Redner schloß mit einem warmen Appell, den da¬
maligen vaterländischen Geist allezeit sestzuhalten und auf
Kinder und Kindeskinder zu übertragen . Ein dreifaches Hoch
auf Seine Majestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheit
den Großherzog wurde begeistert ausgenommen . Der Weih¬
nachtsbasar , für den viele Gaben und Geldgeschenke von seiten
opferwilliger Veteranensreunde , besonders von Ehrenmitglie¬
dern und Geschäftsfirmen , eingegangen waren , ergab ein¬
schließlich der 50 Zentner Kohlenbriketts , die schon vorher ge¬
spendet worden waren , einen Gesamtbetrag von 315 M . , die
nun den bedürftigen Vereinsveteranen und den Witwen und
Waisen von solchen zukommen sollen.

Vom Bodensee , 23 . Dez. Die am 2 . November ver¬
storbene Frau Bürgermeister Faller Witwe in Hüfingen ,
hat der Stadtkirche 17 000 M ., dem Armensonds 10 000 M.
und dem Frauenverein 7000 M . testamentarisch hinterlassen .
Eine Büste des Großherzogs Friedrich I . , ein ehemaliges
Geschenk desselben an Bürgermeister Füller , wurde der Stadt¬
gemeinde zur Aufstellung im Rathaussaal zugedacht. Das
prächtige, alte Wirtschaftsschild „ Zum goldenen Kreuz "

, eine
wertvolle Kunstschmiedearbeit, hat Frau Faller der städtischen
Sammlung überwiesen. Außerdem sind eine große Anzahl '
von Verwandten mit Legaten von 500 bis zu 30 000 M . bedacht
Worden . Die Gemeinde Hüfingen hat von Frau Faller schol
zu deren Lebzeiten 10 000 M . zur Erstellung einer Kinder¬
schule und 1000 M . als Krankenhausbeitrag erhalten .

Marokko .
( Telegramme.)

* Tanger , 23 . Dez . In Fez ist auf die Nachrichten voni
französischen Vorgehen an der Grenze eine große Er¬
regung ausgebrochen. Sie herrscht der „Köln . Ztg .

"
zufolge seit dem 17. d . M . , als die Stadtbehörden den
bewaffnet in die Stadt dringenden Arabern , welche die
Zahlung der Torabgaben verweigerten , nachgaben.
Darauf brach eine Empörung der Araber in der Stadt
aus , welche die jüdischen Geschäfte , darunter das von
einem deutschen Schützling gepachtete Gebäude dtzs Tabak¬
monopols , st ü r m t e n . Die Juden fanden in der
deutschenPost Sicherheit . Später wurden sie unter

'
militärischer Bedeckung ins Judenviertel geführt . Der
Vorfall beweist die Schwäche der Regierung in Fez.

Neueste Nachrichten rrnö Hekegvennrne .
* Darmstadt , 23 . Dez . Der Staatssekretär des

Innern , v . Bethmann - Hollweg traf gestern vor¬
mittag hier ein- Dersebe wurde mittags von Seiner
König!. Hoheit dem Grotzherzo g .empfangen und zur
Hoftafel zugezogen .

Triest , 21 . Dez. Sämtliche Arbeiter des Lloydarsenals ,
2600 an der Zahl , sind in den A u s st a n d getreten , weil sich
die Verwaltung des Arsenals weigerte , 27 gestern entlassene
Arbeiter wieder aufzunehmen.

* Brest, 22 . Dez. Zwölf Gefangene des hiesigen Marinege¬
fängnisses meuterten , indem sie die Arbeit verweigerten
und revolutionäre Lieder sangen. Wache und Posten wurden
verdreifacht. Der Gefängnisdirektor stellte drei Gefangene
vor das Kriegsgericht und bestrafte die anderen mit je 60 Ta¬
gen Einzelhaft .

* London, 21 . Dez. In einer Rede in Edinburgh sprach
Kriegsminister H a l d a n e über den Fortschritt der Hee¬
resreorganisation und erklärte , daß die neue Spezial¬
reserve, die die Miliz ersetzen soll, im nächsten August voll vor¬
handen sein werde, und daß die sechs Armeedivisionen
mit allem ausgerüstet werden würden , was für einen langen
Feldzug nötig sei.

* St . Petersburg , 23. Dez. Nach einer Verfügung des Ge¬
neralstabes soll ein freiwilliges Automobilkorps nach
deutschem Muster gebildet werden.

* Konstantinopel, 23. Dez . Dje in der Botschafter¬
konferenz von vorgestern vereinbarte Note über die V e r -
längerung der Mandate der Reformor¬
gane wurde gestern der Pforte überreicht.

* Konstantinopel, 23. Dez. Nachdem in der jüngst bei Frhrn .
v . Marschall stattgehabten Botschafterkonferenz beschlossen
wurde , auf die letzte Note der Pforte , wonach sämtliche R e -

> formorgane in türkische Dienste übernom -
| nten werden sollen , zu antworten , daß die in der Botschafter-
■ note vom 15. Dezember verlangte siebenjährige Mandatsverlän¬

gerung unter Aufrechterhaltung des Status quo bestehen blei¬
ben müsse , wurde an die Pforte das Ersuchen gerichtet, sofort
eine entsprechende Weisung an den Generalinspektor ergehen zu
lassen . Ueber die Justizreform ist nichts bekannt .

Santiago de Chile, 22 . Dez. Gestern verursachten a u s -
ständige Arbeiter im Salpeterwerke in Alianza Ruhe¬
störungen . Eine militärische Abteilung gab Schüsse ab,
tötete sieben Arbeiter und verletzte sechszehn . Nach
Alianza sind Truppenverstärkungen abgegangen .

* Teheran , 23 . Dez . Der Schah hat , wie ein englisches
Blatt meldet, gestern ein feierliches Versprechen auf den
Koran gegeben und dieses dem Parlamente als Zeichen der
Erneuerung des Treugelöbnisses aufdieVer -
s a s s u n g übersandt.

* Teheran , 23. Dez. Dem Parlamente ist vom Präsi¬
denten bekannt gegeben worden, daß mit dem Schah folgende
Vereinbarung getroffen wurde : Der Schah willigt in die Ver¬
bannung Saad Ed . Daulehs und der Ränke spinnenden
Priester , sowie in die B e st r a f u n g derjenigen Personen ,

! welche die Unruhen hervorriefen , ein.

wurde dann Assistent in Göttingen und Berlin und war zuletzt
außerordentlicher Prosesior der Dermatologie an der Univer¬
sität Berlin . In seiner nach eigenem System eingerichtetenKlinik wurden bisher über 200 000 Hautkranke behandelt . Er
war auch der Begründer der billigen Volksbrausebäder und dbr
Deutschen Gesellschaft für Volksbäder. Seinen Anregungen
entsprechend entstanden die öffentlichen Desinfektionsanstalten
zu allgemeinem Gebrauch. Seine zahlreichen wiffenschaftlichenArbeiten finden sich zerstreut in den Fachzeitschriften. Er war
auch Herausgeber der „Dermatologischen Zeitschrift" . Als
Vorsitzender des Nationalliberalen Vereins Berlin war er auch
politisch tätig .

Berlin , 23 . Dez. Der bekannte Laryngologe, Professor To -
bald , ist g e st o r b e n.

Berlin , 23. Dez . Der Gouverneur z. D . Woldemar Hornwurde heute vom Kaiserlichen Disziplinarhof für die Schutzge¬biete wegen Diszipliarvergehens , verübt in Togo , zu 300 Mark
Geldstrafe , zur Strafversetzung und Tragung der Kosten ver¬
urteilt . Die erste Instanz , die Kaiserliche Disziplinarkammer
für die Schutzgebiete, hatte auf Dienstentlassung erkannt .

Breslau » 23 . Dez. Die hiesige Erdbebenwarte regi¬
strierte heute nacht von 2 Uhr 20 Minuten ab ein starkes Erd¬
beben, dessen Zentrum sich in einer Entfernung von 9000 Kilo¬
meter befand.

Frankfurt a. M. , 23. Dez. Der Ballon „Ziegler " lan¬
dete, nach einer Mitteilung des Physikalischen Vereins , heute
nachmittag um 5 % Uhr nach etwa 23l4stündiger Fahrt glattbei der Kolonie Jser bei H i r s ch b e r g in Schlesien mit einem
Sack Ballast . Auf der Fahrt fand der Ballon dauernd Regenund Schnee.

Paris , 23 . Dez. Der Direktor des Observatoriums in
Meudon , Janssel , ist gestorben .

HvoßHevzogtiches Aofchecrtev .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Mittwoch . 25 . Dez . Abt . C. 24 . Ab.-Vorst . „Egmont ",
Trauerspiel in 5 Akten von Goethe, Musik von Beethoven.
Anfang halb 7 Uhr, Ende 10V4 Uhr.

Donnerstag , 26 . Dez. 12. Vorst, außer Ab . „Die Meister¬
singer von Nürnberg ", in 3 Akten von R . Wagner . Anfang 6
Uhr, Ende nach 11 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hhdr .
vom 23. Dezember 1907.

Die Lustdruckverteilung hat seit gestern eine völlige Umge¬
staltung erfahren . Die Depression im Nordwesten hat sich ver¬
flacht, das Teilminimum , das gestern über der Weichselmün¬
dung gelegen war , ist verschwunden . Dort ist das Barometer
um mehr als 20 Millimeter gestiegen . Der hohe Druck hat sichüber ganz Ost - und Südeuropa ausgebreitet ; die höchsten
Barometerstände sind über Finnland und über dem Adriage -

.biet beobachtet worden. Das Wetter ist in Deutschland noch
vorwiegend trüb und mild , stellenweise hat es geregnet . In
Westrußland und Nordosteuropa herrscht strenge Kälte .
( Wilna — 21 Grad , St . Petersburg —20 Grad , Helsingfors—27 Grad , Kuopio —21 Grad , Haparanda — 29 Grad . ) Teils
heiteres , teils nebliges, trockenes und kälteres Wetter ist zu er¬warten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 23. Dezember, früh,

Lugano bedeckt 3 Grad ; Biarritz wolkig 14 Grad ; Nizza hei¬ter 7 Grad ; Triest dunstig 6 Grad ; Florenz bedeckt 7 Grad :Rom heiter 5 Grad ; Cagliari heiter 14 Grad ; Brindisi wol¬kenlos 11 Grad .
Witterungsbeobacht ««,e « der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Dezember
21 . Nachts 9

*

* 11 .
22 . Mrgs . 7* 11 .
22 MitlgS , 2* 11
22 . Nachts 9 * U .
23 . Mrgs . 7* U .' 23 . Mittgs 2* U.

Barom . Therm .
in C.

Äbsol.
fteucht.

Feuchtig¬
keit in
Proz ,

Wind

752 .2 9 .2 62 71 SW
754 .1 66 6 .7 93
756 .4 85 7 .4 89 M
757 .6 6 .5 6 .6 91
757 .8 5 .6 6 .5 96 SSE
768 .1 8 .9 7 .2 86 S

Himmel

bedeckt
wolkig
heiter
bedeckt

halbbedeckt

Nerchchieöenes .
Der Prozeß Moltke - Harden .

* Berlin , 23. Dez . Die Verhandlungen wurden heute vor¬
mittag unter Ausschluß der Oeffentlichkeit fortgesetzt. Eine
Zeugeneinvernahme erfolgte zunächst nicht . Augenscheinlich
macht sich das Gericht über weitere Beweisanträge schlüssig .

Die Formulierung der Beweisanträge und die Beschlußfas¬
sung darüber nahm etwa eine Stunde in Anspruch. Darauf
wurde als erster Zeuge Rechtsanwalt Jllch, der Frau v. Elbe
seinerzeit in ihrem Ehescheidungsprozetz gegen den Grafen
Kuno von Moltke vertreten hatte , vernommen . Diese Verneh¬
mung dauerte nur kurze Zeit . Sodann stellte der Ober¬
staatsanwalt den Antrag , die Oeffentlichkeit der Verhandlung
wieder herzustellen. Nach kurzer Beratung des Gerichts wird
jedoch der Ausschluß der Oeffentlichkeit beibehalten . Es folgen
die Sachverständigengutachten.

Während des letzten Teils der heutigen Vormittagssitzung
wurden Frau von Elbe und Fürst zu Eulenburg noch ein¬
mal eingehend vernommen. Um halb 2 Uhr trat eine halb¬
stündige Pause ein. In der heutigen Nachmittagssitzung sollen
die Kriminalkommissäre Treskow und Kopp als Sachverständige
gehört werden. Wie verlautet , hat das Gericht beschlossen , die
Erbprinzessin Charlotte von Meiningen kommisiarisch verneh¬
men zu lassen . Justizrat Dr . Sello erklärt , daß die Nach¬
richten über Vergleichsverhandlungen aus der
Luft gegriffen seien .

In der Nachmittagssitzungwurde bis % 4 Uhr nichtöffentlich
verhandelt und sodann die Oeffentlichkeit wieder hergeftellt .

Zunächst wird die Krankenpflegerin Hedwig Lange ver¬
nommen, welche die seinerzeitige Gräfin Moltke in den Jahren
1899/1900 gepflegt hat.

Berlin , 23 . Dez . Der bekannte Dermatologe , Professor Dr .
L a s s a r , der, wie gemeldet, am Samstag im Alter von 58
Jahren aus dem Leben schied , war in Hamburg geboren ; er
studierte in Heidelberg , Göttingen , Straßburg , Würz¬
burg und Berlin , arbeitete unter Hoppe -Sehler und Robert
Koch , machte als Offizier den deutsch-französischen Krieg mit .

Höchste Temperatur am 21 . Dezember : 10.0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 6 .5

Niederschlagsmenge des 21 . Dezember : 0 .0 mm .
Höchste Temperatur am 22 . Dezember 9 2 m-drlgy , n der

darauffolgenden Nacht : 5 .2.
Niederschlagsmenge des 22 . Dezember : 0 .0 mm
Wafserftand des Rheins am 22 . Dezember, früh : Schuster ,

j insel 1 .32 m , gefallen 22 cm ; Kehl 2 00 m, gefallen 17 cm ;Maxau 3 .56 m , gefallen 10 cm ; Mannheim 2 .90 m, gefallen8 cm .
Wafferstaud des Rheins am 23 . Dezember, früh : Schnfter -

iusel 1 .30 m , gefallen 2 cm ; Kehl 190 m , gefallen 10 cm ;Maxau 3 .42 m, gefallen 14 cm ; Mannheim 2 .76 m, gefallen14 cm.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

G. Braunsche Hofbuchdruckerei rn Karlsruhe .
Cin Wort an die Mütter !

Wann die Zeit herankommt, da ein kleiner Erdenbürgerden Familienkreis erweitern soll, dann ist es in den diesem
. Erergnis vorangehenden Wochen die ernste Pflicht jeder Mut -
• ter , um ihrer selbst und um des Kindes willen, durch richtigeZufuhr von Nährstoffen dem Körper die nötige Widerstands¬

fähigkeit zu verleihen. Hierbei leistet die leicht verdaulicheund wohlschmeckende Scotts Emulsion hervorragende Dienste,da sie dank ihrer nährkräftigen Bestandteile die werdende Mut¬ter vor Erschöpfung und Entkräftung schützt , das Blut berei -
; chert und so zum Segen wird für Mutter und Kind.Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im Großen ver¬

kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nurin versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutz¬marke ( Fischer mit dem Dorsch ) . Scott L Bowne, G . m. b. H..Frankfurt a . M.
Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran 150,0, prima

Glyzerin 50,0 , unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphospho -
rigsaures Natron 2,0, pulv. Tragant 3,0, feinster arab . Gummi
pulv . 2,0 , destill . Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromati¬
sche Emulsion mit Zimt - , Mandel- und Gaultheriaöl je 2

; Tropfen .

w eisse u.rote Tisch *Wein*
empfiehlt in bekannter Güte im Fass und Liter¬

flaschen von 20 Liter ab die

Weinhdig . W . Kronenwett
firoases Lager Badischer , Elsässer , Haardt-, Eheis- nnd Mosel-Weise.



Todes -Anzeige .
Am Samstag den 21 . Dezember verschied hier

nach längerer Krankheit

Herr Julius Durler
Professor am Gymnasium

Die Schule verliert in ihm einen treölichen Lehrer ,
das Lehrerkollegium einen durch die Gediegenheit seines
Charakters von allen hochgeschätzten , lieben Amts¬

genossen .
Karlsruhe , den 22 . Dezember 1907 .

Direktor und Lehrerkollegium
des Gymnasiums Karlsruhe

0 .200

Anzeige .
:: W int er hauclsclmlie rr

für Damen , Heppen und Kindep ,

Ball - und Gesellschafts - Handschuhe
in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen empfiehlt das

Tiroler Handsehuh -
u . Krawatten -Spezial -Gesehäft

Kaiserstr . 215 , Brauerei Moninger gegenüber.
NB . Meine Spezialität , Ziegenleder-Handschuhe, habe ich im Preise

bedeutend ermässigt und ersuche um gefl . Zuspruch.
Handschuhwäsche für alle Sorten , auch Militärbandschuhe ; ferner
werden lange Handschuhe iu kürzester Zeit neu angesetzt. 047

Düsseldorfer Punschsirup
von Johann Adam Roeder

Königl . Preussischer Hoflieferant 0 .123 .4 .1
von bekannt hervorragender Qualität

— ■■■— In den ersten Geschäften erhältlich —

= von
1Militär -Yorbildnngsanstalt

Cassel - Wilhelmshöhe
1866 staatl . konz. für alle
Schul- und Miiitärexamina.

Ueber 2000 Einj. und Fähnriche
I erfolgreich vorgebildet , über 500
| Prim , und Abit. M'394 52 .

i Gehilfe gesucht .
Bei unterfertigter Verwaltung ist

die Stelle eines

Gehilfeu
auf 20 . Januar 1008 oder auch
später zu besetzen. Anfangsgehalt
1400 M ., bei befriedigenden Leistungen
besteht Aussicht auf spätere Aufnahme
in die Dienst- und Gehaltsordnung
(Klasse der Asflstenten 1600- 3000 M .)
mit Anwartschaft auf Ruhegehalt und
Hinterbliebeneuversorgung.

Bewerber , die im Armenwesen be¬
wandert sind, wollen ihre Gesuche unter
Anschluß von Lebenslauf und Zeug¬
nissen bis längstens 5 . Januar 1908
bei uns einreichen .

Berwaltungsaktuare erhalten den
Vorzug . 0 .195 .2 .1

Pforzheim, den 20 . Dezember 1907 .
Armeuverwaltuug .

Bei diesseitigem Gericht ist auf
1 . Januar 1908 eine Schreibge¬
hilfenstelle zu besetzen .

Jahresvergütung 600 M . Inzipienten
wollen fich sofort melden.

Kehl , den 21 . Dezember 1907 .
Großh . Amtsgericht:

Leonhard . 0 . 192 .2 .1

Praktische

Weihnachts -fieschenke
bietet

unsere

COLOSSEUM
Telephon 1938 Direktion : J . Raimond

Dienstag den 24 . Dezember 1907 :
- keine Vorstellung .

Mittwoch de» 25 . Dezember 1907 :

Telephon 1938

0 201

zwei Fest - Vorstellungen
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Erstes Dehnt von Lionelly , Mephisto -Contorsionrste
Donnerstag den 26 . Dezember 1907 :

Zwei Gala -Vorstellungen , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
In allen Vorstellungenwerdensämtl z . Zt . engagiertenKunst -Kapazitäten auftreten .

The Royal Bio Tableau , mit neuer Bilder -Seri « .

Für

Jagdfreunde
Hirschhornwareu
Leuchter
Ranehserviee

Hniliers
Serviette
Asehenschaleü

empfiehlt R.»sr
zu billigsten Preisen

Friedr . Weber
Drechsler Kaiserst . 207

Ais Weihnachtsgeschenke
empfiehlt N .690

Klavierstühle , Klavierlampen
Notenschränke

Noten-Etageres , Violinpulte

Ludwig Schweisgut
Grossh . Bad. Hoflieferant

Karlsruhe, Erbprinzenstrasse 4.

Konkursverfahren .
0 . 178 . Nr . 16029 . Karlsruhe .

Ueber das Vermögen der früheren Firma
„ Kaufhaus Badenia " in Karls¬
ruhe, Inhaber : Otto Herrmann ,
Maler , zurzeit an unbcfannten Orten
abwesend , wurde , da die Firma ihre
Zahlungen eingestellt hat, heute am
20. Dezember 1907 , vormittags 12 Uhr,
das Konfursversahren eröffnet.

Der Kaufmann Karl Nagel hier wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
18 . Januar 1908 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wurde zur Beschlußfaffung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschufles und eintretendenfalls
über die in § 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

! Dienstag den 7 . Januar 1908 ,
i vormittags 9 Uhr ,
! und zur Prüfung der angemeldeten
! Forderungen auf
Dienstag den 4 . Februar 1908,

vormittags 11 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte, Aka-
demiestraße 2 B, 3 . Stock, Zimmer Nr . 49
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind, wird ausgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver» i
abfolgen oder zu leisten, auch die Der - !
pslichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson-
derte Befriedigung in Anspruch neh.
men , dem Konkursverwalter bis zum
25 . Januar 1908 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 20. Dezember 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts IV.

Müller .

-
»Abteilung

$

&

8

Billige, neue
recht guter Konstruktion , zur Aus - I
Übung einfacher Hausmusik geeignet,!
N .692 empfiehlt I
L . ScliweisgutJ
Karlsruhe, Erbprinzeustr. 4 . 1

N.797

Handschuhe
Krawatten
Gürtei
Schirme

anerkannt vorzüg¬
liche Qualitäten

empfehlen N797

Ludwig Oehl
Nachfolger

KARLSRUHE i . B .
Kaiserstr . 112

AriMlirkeii-MiM
i« jeder Preislage empfiehlt

Oskar Vogel , Kreuzstr. 3.

ROTE«! * LOSE
äiMark

des Badischen Landesvereins .

Nur Geldgewinne.
Ziehung in kurzer Zeit.

3388 Bargevinne ohne Abzng .
44000 NI.
2 Hauptgewinne
20000 NI .
3386 Gewinne
24000 NI .

I ne f II ! " Lote 10 Mk.
LUo A m . ) Porto u. Litte 30 Pfj .

versendet das General-DeMt
J. Stürmer ,
In Karlsruhe : Carl Gfitz ,

Hebelstr. 11/15.

o

Konkurseröffnung .
0 .191 . Nr . 18725 . Emmendingen

Ueber das Vermögen des Karl
Friedrich Würstlin , Glaser-
meifter in Bahlingen , wurde heute am
21 . Dezember 1907 , vormittags 11 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet, da ein
Antrag von einem Gläubiger gestellt
worden ist und der Gemeinschuldnerseine
Zahlungsunfähigkeit etngeräumt hat .

Der Dr . Wilhelm Götz, Rechtsanwalt
in Emmendingen,zwurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursferderungen sind bis zum
11 . Januar 1908 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wurde Termin anberaumt vor
dem dieffeitigen Gerichte zur Beschluß -
faffung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschuffes und ein¬
tretendenfalls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände und zur Prüfung der ange-
meldcten Forderungen auf
Samstag den 18 . Januar 1908 ,

vormittags 10 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur Kon- , ,

kursmuffe gehörige Sache in Besitz ; ;2 ®.

Konkursverfahren .
0 .160 Rr . 11738. Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der offenen Handelsgesellschaft
Förster & Hallbaur in Heidel¬
berg ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin be¬
stimmt auf
Freitag , den 10. Januar 1908,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hier,
Zimmer Nr . 25 .

Heidelberg, den 20. Dezember 1907.
Der Gerichtsschreiber:

_ Arnold ._
0 .196 . Nr . 19803 . Karlsruhe .

ZwanWcrftcigcrung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Karlsruhe belegene , im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungsver-
merkes auf den Namen des Zement-,
Asphalt- und Baumaterialengeschäfts L .
Reiß Nachfolger , Inhaber A m e r -
bacher u . von Malottki , Karls¬
ruhe , eingetragene , nachstehend be-

j schriebene Grundstück am
Samstag den 1 . Februar 1908 ,

vormittags 9 ' /, Ubr
durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen , Adlerstr. 25 ,
1 . Stock , Seitenbau , Zimmer Nr . 9,
in Karlsruhe — versteigert werden : .

Grundbuch Karlsruhe , Band 414 ,
Heft 16, Lgb .- Nr . 6335 , Haus Gerwig-» 38, 19 a 31 qm . Ein vier¬

es Wohnhaus mit Schienenkeller
und Kmesiock , ein zweistöckiger Seiten¬
bau mit gewölbt. m Keller , zwei ein¬
stöckige Seitenbauten mit Schienenkeller,
ein zweistöckiger Schuppen , ein ein¬
stöckiger Schopf ohne Fundament , ein
zweistöckiges Stallgebäude mit Wohnung,

amtlich geschätzt zu . . 108000 M .
Der Versteigerungsvermerk ist am

16 . Dezember 1907 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun¬
gen, insbesondere der Schätzungsur¬
kunde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht. und bei der Verteilung

Eine Kanzleigehilfenstelle (mit
einer Vergütung bon 900 M .) ist zu
besetzen. Geeignete Bewerber wollen
sich sofort melden .

Pforzheim, den 20 . Dezember 1907.
Großh . Bezirksamt :

Jollh . 0 .194

haben oder zur Konkursmasse etwas ^ Äcrsteigerungserloses dem An-

fthuldig sind, wird aufgegeben, nichts ! Spruche des ®Iou6tget§ und den übri -

an den Gemeinschuldner zu verabfol- ! Rechten nachgesetzt hrerben.
gen oder zu leisten, auch tue Verpflich- ! ® geringste
tung auferlegt , von dem Besitze der : ®e^ot tr>er^en Beteiligten auf
Sache und von den Forderungen , für Montag den 20. Januar 1908,
welche sie aus der Sache abgesonderte ! vormittags 9 ‘/, Uhr ,
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem ; in die Diensträume des Notariats ,
Konkursverwalter bis zum 11 . Januar j Adlerstraße 25 , 2. Stock, Zimmer
1908 Anzeige zu machen ! Nr . 6, geladen.

Emmendingen, den 21 . Dezember 1907 . ! Diejenigen , welche ein der Versteige-
Gerichtsschrciber Großh . Amtsgerichts : ! rung entgegenstehendes Recht haben,

E m t g . ! werden aufgefordert , vor der Er .tei -

lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Karlsruhe , den 18 . Dezember 1907.
Großh . Notariat VIII

als Bollstreckungsgericht.
Edesheimer .

Vergebung
von GisenkonstrMonen .
Die Lieferung und die Aufstellung

des Eisenwerks für den Steg zu den
Aufenkhaltsräumen im Maschinenhaus
des neuen Mannheimer Rangierbahn¬
hofes mit einem Gewichte von 11600 kg
soll nach der Verordnung des Großh .
Ministeriums der Finanzen vom 3 . Ja¬
nuar 1907 im öffentlichen Wettbewerbe
vergeben werden. 0 .154 .3 .2

Das Bedinanisheft , die Zeichnungen
und die Gewichtsberechnungen liegen
auf unserer Kanzlet in den üblichen
Amtsstundcn zum Einsehen auf und
werden auch gegen post- und bestellgeld¬
freie Zusendung von 2 M . abgegeben.

Die Angebote find verschloflen und
mit entsprechender Aufschrift versehen
bis zur Eröffnungsfrist am 11 . Ja¬
nuar 1908 » vormittags 11 Uhr ,
bet uns einzureichcn .

Mannheim , den 17 . Dezember 1907.
Großh . Bahnbauinspektion.

Ausnahmetarif für Dünge¬
mittel und Rohmaterialien
der Knnstdüngerfabrikation .

Mit Gültigkeit vom 1 . Dezember 1907
tst Kalkialpeter in das Warenverzeichnis
des Ausnahmetartfs ausgenommen
worden. 0 . 197

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1907.
Gr . Generaldirektton der Staatseisen¬

bahnen.

Tarife für den Güterverkehr
der bad . schweiz. Uebergangs -

stationen mit der Schweiz .
Mit Wirkung vom 20. Dezember 1907

ist ein neuer schweizerischer Ausnahme-
Tarif Nr . 2 für den Transport von
lebenden Pflanzen in beschleunigter
Fracht in Kraft getreten . Nähere Aus .
kunft erteilt unser Berkehrsbureau .

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1907.
Gr . Generaldtrektion der Staatseisen¬

bahnen . 0 .198

Oefterreichisch - Ungarisch -
Südbadischer Güterverkehr .

Zum Zuckerausnahmetarif Ungarn -
Schweiz, enthaltend die Frachtsätze mit
unseren Stationen Basel und Schaff¬
hausen, wird mit Gültigkeit vom 1 . Ja¬
nuar 1908 der Nachtrag I ausgegeben.
Er enthält Aenderungen und Berichti¬
gungen. Nähere Auskunft erteilt unser
Berkehrsbureau . O 207

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1907 .
Gr . Gcneraldirektion der Bad . Staats¬

eisenbahnen.
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